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Basel Tattoo 2025
Schottland steht im Fokus
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Juli. Passend dazu gab es
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Benjamin Wirth

Die BaselbieterGemeindenMut-
tenz und Pratteln stehen erneut
vor einerHerausforderung: Zwi-
schen August und Dezember
2025 sollen die Gleise des 14er-
Trams saniert werden. Im Land-

rat herrschte Unzufriedenheit
über die erneutenArbeiten,wird
doch schon seit zwei Jahren an
der Tramlinie gebaut. Dennoch
wurden 18,2 Millionen Franken
fürdie Sanierung bewilligt – zäh-
neknirschend. Grünen-Landrat
Stephan Ackermann kritisierte

die Situation scharf, da insbeson-
dereMuttenz und Pratteln sowie
das lokale Gewerbe unter den
Bauarbeiten leiden. Die Lösung
mit Ersatzbussen derBVB ist un-
zureichend, da die Haltestellen
weit entfernt von den Tramsta-
tionen liegen. Umsatzeinbussen

der ansässigen KMU von bis zu
80 Prozent waren die Folge.

Kommt dazu: Die Basler Bau-
direktorin Esther Keller plant die
Sanierungenwegen des ESC und
derFrauen-Fussball-EM imzwei-
tenHalbjahr 2025 – ohneAbspra-
chemit demNachbarkanton.Dies

zwingt Baselland zumMitziehen.
Politiker fordern eine bessereAb-
stimmung, doch dass die Bauar-
beitenverschobenwerden, ist un-
wahrscheinlich. Dennoch hofft
Baudirektor Isaac Reber, dass die
kommende Sperrung die letzte
sein wird. Seite 17

Sanierung 14er-Tram: Landrat
spricht Geld – zähneknirschend
18,2 Millionen Basel-Stadt will die Gleise der Tramlinie im Bereich Muttenz/Pratteln instand stellen –
ohne Absprache mit dem Baselbiet. Im Landrat hagelte es Kritik.

Vorweihnacht Seit dem
Jahr2009 ist esBrauch,
dass eineprominente
BaslerPersönlichkeit
inderAdventszeit ein
FassFestbieransticht.
IndiesemJahr folgte
BundesratBeat Jans
derEinladungvon
UeliBier–undbewies
anderEröffnung
der«Adväntsgass»
imKleinbasel sowohl
Schlagkraftwie auch
Präzision. (red) Seite 18
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imArbeitsmarkt
gehaltenwerden?
Seite 6

Hungersnot
imSudan
DieMenschen
ernähren sich von
Heuschrecken
undBlättern.Und
dieWelt schautweg.
Seite 10, 11

Handballerin
MiaEmmenegger
Heute startendie
Schweizerinnen in
dieHeim-EM–die
19-Jährige ist bereits
Hoffnungsträgerin.
Seite 30

Initiative für
ungültig erklärt
DieForderung
vonvier autofreien
Sonntagen im
Baselbiet verstösst
gegenBundesrecht.
Seite 21

shop basel: schneidergasse 27
100% swissmade in der eigenen Manufaktur

�
�

Ballett
ab 30.11.2024

Choreographie
von

ErnaÓmarsdóttir
Halla Ólafsdóttir



18

Region
Freitag, 29. November 2024

Markus Wüest

Holte Erik Julliard, Erfinder und
Produzent des Basel Tattoo, bei
der diesjährigen Ausgabe noch
weit aus und wählte als Motto
«Von Amerika bis Australien» –
viel weiter kann man gar nicht
ausholen! –, so fokussiert er im
nächsten Jahr auf ein einziges
Land. Auf Schottland. Was Sinn
macht, wenn es um ein Tattoo
geht. Immerhin wird ja den
Dudelsackbläserinnen und -blä-
sern in Basel stets viel Platz ein-
geräumt.Was absolutwörtlich zu
verstehen ist:Wenn die «Massed
Pipes and Drums» in die Arena
auf dem Kasernenplatz einmar-
schieren, füllen sie ihn auch.

Atemberaubend schnell
wirbelnde Gewehre
ChristophWalter,musikalischer
Direktor des Basel Tattoo, erklär-
te im Rahmen derMedienkonfe-
renz gestern Vormittag, was es
mit der Wirkung der schotti-
schen Musik auf sich hat: Sie ist
pentatonisch.Also eine Fünfton-
musik ohne Halbtöne. «Das gibt
diesen klassischen Liedern ‹wie
Amazing Grace›, ‹Auld Lang
Syne› oder ‹Scotland the Brave›
diese aussergewöhnliche Tiefe
und dieses Gefühl von Sehn-
sucht. Diese Lieder gehen tief ins
Herz.»

Damit sie diesen Weg ganz
direkt finden, braucht es eine
perfekte, saubere Darbietung.
Und dafür garantieren die Bands,
die Erik Julliard ans Tattoo 25
eingeladen hat.TheUnited States
Air Force Band, in Washington
D.C. daheim, gehört zu den bes-
ten der internationalen Blasmu-
sikszene. The Bands of His Ma-
jestyMarines aus Grossbritanni-
en stehen ihnen ihn nichts nach.

Und der Plural – also the Bands
– ist korrekt. Es werden rund 90
Musikerinnen und Musiker aus
zwei von insgesamt fünf Bands
der Marine nach Basel kommen.

Die amerikanische Air Force
schickt zusätzlich ihre Honor
Guard.Das Drill-Teamhat schon
2022 für Furore gesorgt.DieHer-
ren mit den Gewehren wirbeln,
werfen und fangen ihre Schuss-
waffen in atemberaubendem
Tempo und bei absoluter Stille.

Wie zuletzt 2022 ist auch die
SwissArmedForces Central Band
wieder dabei und das Top Secret
DrumKorps, das imRahmen der

Medienkonferenz eine kleine
Kostprobe seines Könnens gab.
ErgänztwirddasProgrammdurch
eineDelegation aus Jordanien,die
sowohl Mitglieder der dortigen
Armed Forces Band, eines Drill-
Teams und der Ehrengarde um-
fasst. Dazu die Basler Tattoo Gar-
de, der Basel Tattoo Chor und die
HighlandDancers aus Schottland,
die sich «Flings andThings» nen-
nen. «To fling» heisst übersetzt
werfen, schleudern. Wer aber
einen «fling» hat, ist seinemPart-
ner, seiner Partnerin untreu ge-
worden.Umgangssprachlich ist es
das englischeWort für Affäre.

Kurz und gut:Man darf gespannt
sein. Tiere kommen nicht vor.
Der exotische Teil ist auf ein Mi-
nimum reduziert undweil es im
Wesentlichen umSchottland ge-
hen wird, sollte man auch ohne
weiteres einige der Lieder erken-
nen können.

Militärmusikparade
der Superlative
Speziellwird amSamstag, 12. Juli,
die grosse Tattoo Parade. Denn
sie wird kombiniert mit der Mi-
litärmusikparade, die einen run-
denGeburtstag feiert.Aus diesem
Anlass werden erstmals sämtli-

che Formationen der Schweizer
Militärmusik an einer Parade zu
sehen sein.Total rechnen die Or-
ganisatorenmit 4500Mitwirken-
den – 1500 mehr als üblich.

DerTicketverkauf für dasTat-
too 2025 ist eröffnet.Diewesent-
lichen Fakten sind bekannt.
Schön wäre es, wenn jetzt noch
Rod Stewart dazukäme.Man darf
ja träumen.

DieMedienkonferenz eröffne-
te immerhin einMann,derQueen
Elizabeth II zum Träumen
brachte. JimStoutwar ihrpersön-
licherPiper– alsoDudelsackspie-
ler. Er führte somit eine Traditi-

on fort, die 1843mit demWunsch
von Queen Victoria begonnen
hatte, einen persönlichen Piper
zu haben. «Ich war der elfte in
dieser seitherununterbrochenen
Reihe», so Jim Stout. Er habe je-
weils amMorgen und amAbend
eine Viertelstunde für die Köni-
gin gespielt und sei immer mit
ihr mitgereist. Egal ob in Wind-
sor, Buckingham Palace oder in
Balmoral in Schottland.

Basel Tattoo 2024 am Schweizer
Fernsehen (SRF1) in voller Länge
am Samstag, 30. November, um
20.10 Uhr.

Der Fokus im nächsten Juli liegt auf Schottland
Vorschau: Basel Tattoo 2025 Produzent Erik Julliard kann eine Showmit Top-Gästen, Top Drills und Top Secret ankünden.
Mit Musik «der Tiefe und der Sehnsucht».

Jim Stout war der persönliche Dudelsackspieler der Queen. Foto: mw Eine Delegation des Basler Top Secret Drum Korps an der gestrigen Medienkonferenz. Foto: Patrick Straub

Mit roten Nasen und klammen
Fingern haben die Leute gestern
Abend in der Rheingasse auf
Bundesrat Beat Jans gewartet.
Ihm gebührte in diesem Jahr die
Ehre, das Feiertagsbier – ein Fass
«Ueli Bier» – anzustechen und
damit die «Adväntsgass» zu
eröffnen.

Mit der «Adväntsgass» und
der gleichzeitigen Eröffnung des
Weihnachtsmarktes ist in Basel
nun definitiv dieAdventszeit an-
gebrochen. Jans dankte nach dem
Bieranstich dem Chor «Männer-
stimmen Basel» für die musika-
lische Begleitung.Es sei «herzer-
wärmend und harmonisch, fast
wie im Bundesrat», witzelte er.

Noch war im angestochenen
Fass «normales» – also alkohol-
haltiges –Bier.Doch derBierkon-
sum ist rückläufig: Im Braujahr
2023/24wurde in derSchweiz im
Vergleich zur Vorjahresperiode
1,6 Prozent weniger Gerstensaft
getrunken, wie der Schweizer
Brauerei-Verband schreibt.

Alkoholfreies Bier ist hip
Ganz anders sieht es beim alko-
holfreien Bier aus: Dieser Markt
wächst von Jahr zu Jahr. 2023/24
lag der Anteil bei 7 Prozent am
gesamten Biermarkt, im Vorjahr
waren es 6,1 Prozent. Vor allem

bei jungen Leuten sind alkohol-
freie Getränke voll im Trend.
Auch er trinke alkoholfreies Bier
– «immer öfter», sagte der Bas-
ler Bundesrat zur BaZ.

Adrian Baumgartner, Ge-
schäftsführer von «Ueli Bier»,
erklärt: «Wer früher ein Bierohne
Alkohol in der Beiz bestellt hat,
wurde komisch angeschaut.»
Heute sei alkoholfreies Bier hip.

Zwar setzt die Brauerei Fi-
scherstubeweiter auf Spezialbie-
re, trotzdemhat sie seit 2021 auch
ein Alkoholfreies im Sortiment:
das «Ueli Sorglos». Zwei Jahre
später kam mit «Ueli Panaché»
ein Biermit geringemAlkoholge-
halt dazu.

«Es ist ein Wachstumsmarkt,
den wir nicht ignorieren kön-
nen», sagte der «Ueli Bier»-
Geschäftsführer, dermit denVer-
kaufszahlen von «Ueli Sorglos»
zufrieden ist. Aktuell sei jedoch
keine weitere alkoholfreie Vari-
ante in Planung. «Aberwir beob-
achten den Markt.»

Mitte Oktober brachte die
Brauerei «Unser Bier» mit «Am-
berohni» ihr erstesAlkoholfreies
auf denMarkt.Ursprünglichwar
das nicht in der Strategie der
Kultbrauerei im Gundeli vor
gesehen. «Doch derKonsumvon
alkoholfreien Bieren boomt»,

erklärt Geschäftsführer Luzius
Bosshard den Strategiewechsel.

Ausserdemverweist Bosshard
auf den «Dry January»,wo immer
mehr Leute bewusst einen Mo-
nat lang auf Alkohol verzichten.
«Würden wir kein alkoholfreies
Bier anbieten, würden die Leute
zu einer anderen Marke wech-
seln.» Es sei daher ein Muss ge-
wesen, auf diesen Zug aufzu-
springen.

Weil die Brauerei 1998 mit ei-
nemAmber-Bier gestartet ist, hat
sie sich auch beim alkoholfreien
Bier für ein «Amber» entschieden
– das einzige in der Region, wie
derGeschäftsführer sagt. «Mit ei-
nem hellen Bier wären wir eines
unter vielen gewesen.» Der Ver-
kauf von «Amber ohni» ist laut
Bosshard gut angelaufen. «Wir
müssen nun genauere Zahlen ab-
warten. Wenn das Bier gut an-
kommt, werden wir über ein al-
koholfreies ‹Blond› nachdenken.»

Eine «wichtige Stütze»
Gleich fünf alkoholfreie Varian-
ten des beliebtenGerstensafts hat
die auf Craft-Bier spezialisierte
Brauerei «Kitchen Brew» ausAll-
schwil im Angebot. Sie war die
erste kleine Brauerei in derRegi-
on, die ein alkoholfreies Bier
selbst herstellte.

Man habe bewusst auf diese Kar-
te gesetzt, sagt Mitgründer und
Betriebsleiter Fabian Ehinger ge-
genüber dieser Redaktion.Ange-
fangen hat alles während Coro-
na. «Die Restaurants waren ge-
schlossen und haben bei uns
auch kein Bier bestellt. Aus die-
semGrund habenwir auch nicht
mehr voll produziert, und ent-
sprechend waren unsere Tanks
teilweise leer», erinnert sich der
Betriebsleiter. Daher habe man
begonnen, an einem alkoholfrei-
en Bier herumzutüfteln.

Heute ist die alkoholfreie Va-
riante eine «wichtige Stütze»,wie
Ehinger erklärt.Absolute Zahlen
will er nicht nennen, doch rund
ein Fünftel der Bierproduktion
von «Kitchen Brew» ist mittler-
weile ohne Alkohol – Tendenz
steigend.

Barbara Stäbler

Die Kleinbasler Rheingasse wird
vom 28. 11. bis zum 23. 12. 2024
zur «Adväntsgass». Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag
17–22 Uhr, Freitag und Samstag
14–23 Uhr, Sonntag 14–20 Uhr.
Der Basler Weihnachtsmarkt ist
vom 28. November bis zum
23. Dezember täglich von 11 Uhr
bis 20.30 Uhr geöffnet.

Weihnachtlicher Festbieranstichmit Bundesrat Beat Jans
Bierkultur in der Region Basel Mit der «Adväntsgass» startet Basel in die Adventszeit.

Bundesrat Beat Jans eröffnet die «Adväntsgass». Foto: Andreas Zimmermann


